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Filmbesprechung.
[„Amundsens Nordpolflug 1925.“] In 6 Kapiteln. First National Inc., Newyork.
– Nun ist das große, einzigartige Ereignis, das vor etwa mehr als einem Jahr die gesamte Kulturwelt
durch Wochen in Atem hielt, als Filmschauspiel erschienen, durch Wochen in Atem hielt, als
Filmschauspiel erschienen, das durch seine schlichte Darstellung tatsächlicher Erlebnisse alle
sogenannten Abenteuerfilme, in denen menschliche Phantasie das Äußerste an Schrecken und Gefahren
zu bieten vermeint, weit hinter sich läßt. Verwegener, grausamer als alle Einbildungskraft ist eben die
Wirklichkeit, das Leben. Mit der Einschiffung der kleinen Forschergruppe beginnend, zeigt das in jeder
Hinsicht rühmenswerte Werk Roald Amundsen und seine fünf Getreten auf dem Weg zum Pol. Prächtige
Landschaftsbilder aus der arktischen Zone wechseln mit humorvollen Tierstudien, bis die verzweifelte
Lage der von jeder menschlichen Hilfe Abgeschlossenen nur mehr erschütternde Bilder eines
furchtbaren Kampfes um Sein und Sieg liefert. Tief und mächtig ist die Wirkung, die das stille Heldentum
dieser sechs von ihrer Sendung restlos erfüllten Menschen auf den Zuschauer übt. Und wunderbar
erhebend der Triumph einer Rückkehr, die durch den Jubel Tausender, die Amundsen und die Seinen in
Oslo festlich empfangen, sich zu einer wahren Apotheose gestaltet. Es ist müßig, viel über diesen Film zu
sagen, jeder aber müßte ihn sehen, um bewundernd die Größe eines Unternehmens zu erfassen, von
dem man sich erst eine Vorstellung zu machen vermag, wenn man seine Einzelheiten durch dieses
hochinteressante Filmwerk kennen gelernt.
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